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Kroatien und Slavonien ; Infanterie - Regiment :

Nr . 53 , Husareu - Regiment : Nr . 9 . ( beide theilweise)
Kroatisch - « lavonischeMilitär - Grenze : Grenz -

Infanterie -Regimenter : Nr . 1 , 2, 3 , 4 . 5 , 6 , 7, 8 , 10
und 11 . Czakisten,Bataillon . Uhlanen -Regiment : Nr . 5.

Banat undWriwodina : Infanterie -Regiment : Nr .
61 . Husaren -Regiment : Nr . 4 ( rheilweise) .

B ' natisch - Serdische Militär - Grenze : Grenz -
Infanterie -Regimenter : Nr . 9 , 12 , 13 und 18.

Siebenbürgen : Infanterie -Regimenter : Nr . 31 und
51 . Jäger -Bataillon ; Nr . 23 . Husaren -Regiment : Nr . 2.

Siebenbürgische Militär . Grenze : Grenz.
Infanterie -Regimenter : Nr . 14 , 15 , 16 und 17 . Husa¬
ren - Regiment : Nr . 11 .

Aus dem Concretum der k. k. conscribirten
Provinzen ergänzen sich :

Das Raketen - , Fuhrwesen - . Mineur - , Pionier - und Sap¬
peur - Corps , die Beschäl- unk Remontirungs -DepartementS ,
die Mi '.itar -Grcnz - Cordons - Bataillone in der Bukowina,
die Gensd 'arinerie -Reginrenter und die Sanitäts -Bataillone .

X. Abteilung . Der konstitutionelle österr . Staatsbürger .
Sammlung der wichtigsten Gesetze und Erlässe der Regierung und des Ministeriums zur Be¬

lehrung und Beruhigung des österreichischen Staatsbürgers .

Kaiser ! Verordnung vom IS . Mai 1851 ,
mit welcher eine Vorschrift über die Einquar -
tirun '

ß des Heeres für alle Kronlänber , mit
Ausnahme der Militärgränze , erlassen wird .

Bei der dringenden Nothwendigkeit , die Vorschriften
über die Einquartirung des Heeres auf eine angemessene
BZeise zu regeln , habe Ich über Antrag Meiner Minister
des Innern und des Kriegswesens , und über Einrathen
Meines Ministerratheö nach Anhörung des ReichSrathes
die beiliegende Vorschrift über die Eiuquartirung des
Heeres , welchem allen Kronlandcrn , mit Ausnahme der
Militärgränze , vom 1 . Juni 1851 an zu beobachten sein
wird , zu genehmigen unv Meine Minister des Innern , des
Krieges unv der Finanzen , jeden m seinem Bereiche , mit
deren Vollziehung zu beauftragen befunden .

Franz Josef m. x .
Bach m. p . Csorich m . z>

Vorschrift über die Einquartirung des
Heeres .

Erster Abschnitt .
Allgemeine Bestimmungen .

8 - 1 . Die Berthrilung der Truppen in die verschiede¬
nen Grönländer wird von vem Allerhöchsten Armee-Ober -
Commanbo augeordnet .

Den Militärbehörden liegt ob , die Verlegung der
Lrüppen im Inneren jedes Kronlandes und in jeder ein -
zetnen Station im Einvernehmen mit den politischen Ver¬
waltungsbehörden zu bestimmen , und es sind hiebei die von
den letzteren geltend gemachten , mit den militärischen
Zwecken vercmvurlichei , Rücksichten zu beachten.

8 - 2 . Die i!ertu .. g ves EmquarlirungSgcschäftes steht
den polnischen Verwattungsbehörven zu . Diese haben die
daraus bezüglichen Anordnungen zu treffen , unv oenselben
nothigensalls onrch Anwendung von Zwangsmitteln Voll¬
zug zu »erschaffen . InSoesonoere haben sie oie Gemeinden
,n der Erfüllung ihrer diepfalltgen Verpflichtungen zu
»verwachen , und nach Erfordernis das Geeignete zu ver¬
fügen . lleoer ooctom .nenoe Beschwerden entscheiden diese
Verwaltungsbehörden im vorgeschcievenen Instanzenzuge .

Smd oie Beschwerden gegen Mtiüarpersoneu gerichtet,

so haben die politischen Behörden bei den kompetenten M -
litär - Commanden nach Maßgabe der Grundhältigkeit sol¬
cher Beschwerden Abhilfe in Anspruch zu nehmen .

tz. 3. Die Einquartirung ist entweder ; a) dauernd,
ooer b) vorübergehend ( Durchzug ) . ' ^

Die erstere tritt dann ein , wenn die Unterkmff^ weM L-
stens auf ein Vierteljahr in vorhincin gesorvM ' 'Wlrd
(§ . 43) ; jede andere Einquartirung ist als Durchzug zu
behandeln .

4 . Zum Behufe der Durchzüge sind die eigentlichen
Milität - Durchzugsstraßen , die Mittags - und Nachtstatio¬
nen , und für jede die erforderlichen Einquartirungöbezirke ,
und zwar ein engerer für den gewöhnlichen . und ein wei¬
terer für einen ungewöhnlichen Bedarf festzustellen.

5 . Der weitere Einquartirungsbezirk soll bei der
Einquartirung nur in vem Falle in Anspruch genommen
werden , wenn der Bedarf der Unterkunft für den engeren
zu groß ist , oder der letztere Bezirk schon zu sehr dela-
stet wurve .

§ . 6. Nach diesem Grundsätze ist auch bei der außer¬
halb ver Militär - DurchzugSstraße benöthigten Einquar¬
tirung vorzugehen .

7 . Es ist sowohl zwischen den einzelnen Gemkinden
eines EinquarlierungsveztrkeS , als im Inneren jeder Ge¬
meinde eine entsprechende Reihenfolge bei der Einquarti -

rung festzuhalten .
Uever Beschwerden gegen ungehörige Äertheilung der

Qaartirlast , sowohl unter oen Gemeinden em und dessel¬
ben BeqnattirnngZvezirkes , als im Inneren ver Gemein¬
den selbst , entscheiden vic politischen Verwaltungs¬
behörden .

8 . 8 . Zede Gemeinde hat die nöthige Unterkunft samnll
Nebenerforoer .üisen für die mit Rücksicht auf den FaffungS-
raum , ihr zuzuwetsenoe TrappenrvlheUung nach Maßgabe
dieser Vecoronnng veizustellen-

z . ü . Kann vre zngewtcsene Truppe , over ein Thest
oersetven in Easelaen , ooer in hiezu nach dem Ermesien
oer zu tändigen VetwaitungSvehöroe verwendbaren SlaatS -

geoauoen nntergebracht wersen , so findet für dieselben kein
Anspruch auf vre Betstellnng einer anderen Unterkunft an
die Gemeinde Statt .

8 . 10 . Zur Einquartirung von Truppen sind vor -

zngswetle Orte , wo sich Eascrnen oder ^ uaficasernen



befinden , zu wählen ; dieselben können nur dann übergav .
gen werden , wenn die Verlegung von Truppen dahin , aus
wichtigen militärischen Rücksichten unthunlich ist.

§ . 11 . Den Gemeinden steht es frei , für die Unter¬
bringung der Truppen und der Dienstpferde eigene Ge¬
bäude zu widmen , und für diesen Zweck Casernen , Quasi ,
casernen , Militärzinszimmer , Stallungen u . s. w . zu er¬
bauen oder ansznmitteln .

Auch Private können im Einverständniss - mit den
Gemeinden Casernen , Quasicasernen . Militärzinszimmer ,
Stallungen u . s. w . errichten , sei es in der Absicht , sich
selbst von der Mil ' tär - Einqnartirung zu befreien , oder
eine Rente aus diesen Anstalten zu beziehen .

Sind solche Lokalitäten zum Brhufe der Militär -
Unterbringung eigens erbaut worden , so sind dieselben
jenen Räumlichkeiten nicht beizuzählen , welche nach 20 .
bei Bcrtheilung der Militär -Bequartirung zur Grund -
läge zu dienen haben .

In Orten , wo zur Unterbringung des Militärs ei¬
gens gewidmete und dazu geeignete Räum ? bestehen ,
müss . n dieselden vorzugsweise benützt werden .

Das Gleiche kann für den Umfang ganzer Bezirke
oder auch eines Kronlandes stattfinden , und es ist zu
solchem Ende die Bildung von B -quarlirungSfonden gestattet .

§ . 12 . Bei der dauernden Einquatirung ( § 2 . ) hat
die Gemeinde die Wahl , ob sie ihre Casernen mit den
erforderlichen Einrichtungsstücken versehen , und deren Er¬
haltung , Reinigung und Nachschaffung , sowie die Behei¬
zung und Beleuchtun übernehmen will oder nicht . Im letzteren
Falle geschieht dieß von der Militär - Verwaltung , und
find in solchem Falle die gegenseitigen Rechtöbeziehnngen
jederzeit durch schriftlichen Vertrag festzustellen .

§ .
1? -»

Der Militär -Verwaltung steht frei in allen
vom Militär belegten , dem Staate angehörigen Casernen ,
Marketender nach Erforderniß zn halten . Diese müssen
ledoch im Innern der Caserne untergebracht sein , und
dürfen die Teilschaden und Getränke , zu deren Führung
sie befugt sind , weder über die Gasse , noch an sitzende
Gaste aus dem Civilstande verkaufen .

Bei Casernen , welche von den Gemeinden oder Pri¬
vaten errichtet find , gibt der abgeschlossene Mietvertrag
die R ' chtschnur .

8 - 11 . Das Militär hat die Anforderung zur N istel -
lung der Unterkunft sammt Nebenerfordernissen nie un¬
mittelbar an einen Gebänve - oder Grundbesitzer , sondern
in sofern nicht die Vermittlung der politischen Verwal¬
tungsbehörden eintritt , stets an drn Gemeindevorsteher
zu stellen
- Gemeinde hat die - Räumlichkeiten auszuwähle » ,sie der Truppenabtbnlung zu bezeichnen , und die Zuwei -
mng , n d,e Quartiere nöthigen Falls durch Beigebung von
Wegweiser,l zu bewerkstelligen .

^

8 > 15 . Das Militär ist gehalten , dir ihm von der
Gemeinde bezeichnte und dieser Vorschrift entsprechend -
Unterkunft sammt Nebencrfordernissen anzunehmen .

§. 16 . Der Gemeindevorsteher hat eine Quartieran -
r des Militärs selbst dann . wenn er sie für das

gesetzliche Maß überschreitend hielte , in Ausführung zudringen , sobald der Truppencommrndant auf seiner An -
bcharrt , wid . igens dieser zur Anwendung von

Zwangsmaßregcln berechtiget ist .
,

ES steht aber der Gemeinde frei , ihre Beschwerveder der Vorgesetzten politischen Behörde gnzubringen .

8 . 17 . Die Gemeinde hat die an sie gestellte Quar -
tterforderung im Innern der Gemeinde zur Vollziehung
zu bringen und die Vertheilung nach Maßgabe der ge¬
setzlichen Vorschriften vorzunehmen .

Sie hat nach Erforderniß die nöthigen Mieth - oder
Belstellimgsverlra '

ge mit den einzelnen Hausbesitzern ab¬
zuschließen und für deren Erfüllung Sorge zu tragen .

Sie ist berechtiget , nöthiaen Falls selbst mit Hilfe
der ihr gesetzlich zu Gebore stehenden Mittel , ohne daß
eine vorgebrachte Berufung einhaltend ? Wirkung hat , zu
drr Unterbringung der Truppen die hiezu geeigneten und
verfügbaren Räumlichkeiten in Anspruch zu nehmen .

§ . 18 . Um Anständen bei der Einquartrrung der
Durchzüge und bei der Beistellung der Nebenerfordernisse
zu verlmteu , sind die Durchzüae der betreffende !! Gemeinde
stets bei Zeiten bekannt zu geben .

§ . 19 . Die Verpflichtung zur Natural - Einquatirung
haftet auf dem Hiusbefftze und rücksichtlich auf dem Besitze
der übrigen beiz - stellenden Räumlichkeiten .

§ . 20 . Die Grundlage der Einquartirung ist der
nach rieler V ' ro dnung verfügbare geeignete Fassungsraum ,
für dessen Erholung und Evidenthaltung die politischen
Behörden Sorge zu tragen haben .

h. 21 . Folgende Räume dürfen weder bei dauernder
Einquartirung , noch bei Durchzügen der Truppen zu
deren Unterbringung in Anspruch genommen werden :

1 . alle Gebäude und Wohnungen des kaiserlichen
Hores ,

2 . die Gebäude und Wohnungen der fremden Ge¬
sandtschaften ,

3 . all ? Staatsgebäude und die zum Behübe deS
Staatsdienstes gemietheten Räume , sofern selbe nach dem
Ermessen der Staatsbehörde , von welcher der Dienstzwetg ,
dem das Gebäude zugewiesin ist , abhängt , nicht entbehrlich
sind ; jedoch find die auf den Staats - und öffentlichen
Fondsgütern bestehenden , dem Staate und dem Fonden
als Gilinveigenthüiner gehörigen Gebäude hierunter nicht
begriffen ;

4 . die Amtoräume der Gemeindebehörden ,
5 . die dem öffentlichen Gott -svienste , den öffentlichen

Unterrichts -, Bildungs - , Erzi -changs -, Kranken - uuo Wohl -

thätigkeiisaustalten gewidmeten Räume :
6 . die Gesang ' '., - , Straf - uno Besserungs - Häuser ;
7 . die Frauenklöster ; in den übiigcn Klöstern aber

jene Räume , welche den , wirklichen Bwarfe uillprechern -,
durch die innere Clausnr abgeschlossen bleiben müssen ;

6 . nebst dem im Puncte 10 bezeichneten Wohngemache
die nach strengem Bedarfe für die Amts - und geistlichen
Funktionen erforderlichen Räumlichkeiten der Seelsorger
n .id der böüere » Geistlichkeit aller vom Staate anerkann¬
ten Religionsbekenntnisse ; „

9 . die zur Besorgung des Post - und Poststallvlenkes
nach dem Erkcmitniss - d - r diesem Dienste Vorgesetzten
Staatsbehörde vorschriftmäßig erforderlichen ngencn und

gemiethet n Räumlichkeiten ; . ^ ,
10 . für jeden Quarticrlräger zum wenigsten ern Wohn

gemach uns die zum u ' Mittelbaren E werbsbetriede als

unentbehrlich erkannten Räumlichkeiten .
Zn solchen Ortschaften , wo die Wohngebäude ilisge -

sammt oder zum größeren Theite nur aus einem Gemache
bestehen , hat die gemeinschaftliche Benützung dieses Gema¬
ches der eingelegten Mannschaft mit dem HauSwirthe statt-

znfinden.
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§ . 22 - Im Falle auf die Dauer ded äußersten Noih

kann jede hierzu taugliche Räumlichkeit mit thunlicber
Bcdachtnahme auk ihre eigentlich, ' Bestimmung zu der
Aufnahme des Militärs in Anspruch genommen werden .

§ . 23 . ES ist Jedermann gestattet , die ihm zur Be -
quartirung zugewiesenen Offiziere , Mannschaft , Pferde
u . s. w . in anderen in demselben Orte und in größeren
Städten in demselben Bezirke , in welchem die Einquar -
tirung bestimmt ist , gelegenen Räumen , auf seine Kosten
angemessen unterzubringen , jedoch unbeschadet der dem
Stellvertreter obliegenden eigenen Verpflichtung .

§. 24 . Ein Militär oder Militärbeamte , welcher ein
Quartiergeld bezieht , hat sich bei der dauernden Einquar¬
tierung die Wohnung hicfür se -bst zu verschaffen .

25 . Die zurückzulassenden Familien ausmarschiren -
der Officiere , Militärdeamten unv Parthn

'en , dann der
Mannschaft vom Feldwebel abwärts haben keinen Anspruch
auf die Beistellung der Unterkunft nach dieser Vorschrift ;
die dießfalls in Folge von Militär -Borschriften bestehenden
Vorsorgen bleiben aber fortan in Kraft .

8 . 26 . Bedarf das Mzlitar auf dem Marsche Weg¬
weiser oder Boten , so sind selbe von der Gemeinde beizu .
stellen .

Zweiter Abschnitt.
Gebühren und Vergütung bei Durchzüge » .

§ . 27 . In den Ausweisen und kr. sind dis Gebüh .
ren , welche daü Militär bei Durchzügen an Unterkunft
undNebenerforderniisen anzusprechen berechtiget ist , ersichtlich .

§ . 24 . Ein Officierszimmer sammt Beleuchtung , Be¬
heizung und Einrichtung , laut der Ausweise und 8 ,
wird in den Gemeinden der ersten Classe mit zwanzig ,
in den Gemeinden der zweiten Classe mit fünfzehn , und
in den Gemeinden der dritten Classe mit acht Kr . C . M .
für einen Tag und eine Nacht , oder wenigstens eine Nacht
allein , vom Staate bezahlt .

Die Einreihung der Gemeinden in die vorbezeichneten
drei Elasten ist von den mit der Vollziehung dieser Ver¬
ordnung beauftragten Ministerien vorzunehmen und beson¬
ders bekannt zu machen . '

tz. 29 . Diese Beträge sind nicht nur bei Vergütung
der den höheren Officieren im Durchzuge gewöhnlich ge¬
bührenden zwei Zimmer , sondern auch bei Ausmittlung
der Vergütung in dem Falle maßgebend , wenn bei länge¬
rer Dauer der Durchzugsbehandlung die Benützung meh¬
rerer Räumlichkeiten von der Militärbehörde ausnahms¬
weise zugesianden wurde .

§ 30 . Für die Unterbringung der Mannschaft wird
wenn sie beim Quartierträger stattfindet , ein Kr . C . M -,wenn fl - a ' er in einer Gcmeinde -Caserne , Quasicaserne
oder in einem Militär - Zinszimmer geleistet wird , für die
volle Unterkunft auf einen Tag und eine Nacht oder we¬
nigstens eine Nacht allein , für einen Mann ein und ein
halber Kreuzer E . M . vom Staate bezahlt .

§ . 31 . Wenn die vollständige Verpflegung der Mannschaftvon derMilitärverwallung nicht selbst besorgt wird,so ist für diedem Manne vom Feldwebel und den gleichgestellten Char¬
gen abwärts zu verabreicheude Verpflegung <Mittagskost )eine alle Jahre frstzusetzende tägliche Vergütung in dem
Betrage vom Staate zu leisten , welchen drei ViertelWiener Pfund Rindsteftch nach dem während des ver¬flossenen VerwaltuugSjahreS in j .-rem Kronlande ( in

Ungarn in jedem Districte , in Galizien tn jedem Regie¬
rungsbezirke ) bestandenen Durchschnittspreise kosteten .

§ . 32 . Die Unterbringung eines Pferdes wird sammt
dem Stall - Lichte , der Benützung der Stallgeräthe und
dem Streustroh , zusammen mit einem und einem halben
Kreuzer Conventions - Münze für einen Tag und eine
Nacht , oder wenigstens eine Nacht allein , vom Staate
vergütet .

Wird statt des Strohes nur Laub oder ein sonstiger
Nothbehelf als Streu gegeben , so ist im Ganzen nur
ein Kreuzer Conveurions - Münze zu zahlen .

Der Dünger bleibt Demjenigen , der den Stall
beigestellt hat .

tz. 33 Ein Wegweise , auf dem Marsche oder Bote
( §. 26 ) ist mit zehn Kreuzern Conventious -Münze für
jede Meile des Hin - und Rückweges aus dem Staats¬
schätze zu bezahlen .

Für die Zuweisung der Truppe in die Quartiere
jedoch ( § . 14) findet eine Vergütung aus demselben nicht Start .

§ . 34 . D -.e bei Durchzügen den Quartierträgern ge¬
bührende Vergütung für die Unterkunft , die Verpflegung
und bei Pferden für die Streu , wird von dem Militär
an den Gemeinde - Vorsteher oder den eigens bestellten
Quartiermeister ohne Verzug , daher , wenn das Militär
nur einige Tage im Orte bleibt , sogleich bei reffen Ab-
zuge , wenn es jedoch länger verweilt , in der Regel alle
fünf Tage gegen Empfang - und Gegenschein erfolgt . *

§ . 35 . Bei der Festsetzung der Zkft von U ^buiiaö ^ '
gern ist zwar vor Allem auf Vermeidung von SlvruNFklu
rin land - und forstwirtschaftlichen Betriebe sorgfältig *

Rücksicht zu nehmen , ist aber ein Nachtheil oder die Ver¬
hinderung des Wiederanbaues unvermeidlich , so leistet
der Staatsschatz hiefür die angemessene Vergütung . Der
auf den Lagerplätzen zurückbleibende Dünger wird dem
Grundbesitzer belassen .

Dritter Abschnitt.
Gebühren und Vergütung bei der dauernde «

Etnquartirung .
8 . 36 . Bei dauernder Einquartirung hat das Militär

die in dem Ausweise -4 und ^ vorgezeichneten Gebühre «
anzusprechen .

8 . 37 . Das Verzeichniß enthält die den Officiere »
und Stabspartcien bei dauernder Einquartirung gebührende
Zimmeretnrtchtung .

Z. 38 . Die Erfordernisse :
a ) eines von der Gemeinde beigestellten Militär -

ZinszimmerS sind in dein Ausweise
H) einer von der Gemeinde beigestellten Militär -

ZinSstallung in dem Ausweise L ,e) der Waffenübungsplätze , Reitübungsplätze ( Reit¬
schulen ) in dem Ausweise ^ angegeben .

Die Erfordernisse an Raum für Kanzleien ( siehe amt
die Ausweise Z unv / / ) , Magazine , Depositorien , Wacht'
fluben , Stockhäuscr ( siehe auch die Ausweise ^ t. und
Transportssammelhäuser , Schießübungsplätze , Schwind »'
schulen , Uebungslager und Spitäler werden von Fall Z»
Fall nach den Umständen bestimmt .

8 . 39 . Wird ein Mann von « Feldwebel a ' wärlS
außer Casernen oder Militär -Zinszimmkru untergebi .'-cht-
ss wird nur eine reine Liegerstätle , wie sie im Haust
vorhanden ist , gefordert , und ist Beheizung und Beleuchtunz
vom Qnartierträger beizustellen .



§ . 40 . Bei dauernder Einquartirung gebührt auch
der Mannschaft keine Verpflegung vom Quartierträger ,
doch hat 6 - bei der Unterbringung außer Cascriwn und
Militär -Zinszimmern die gemeinschaftliche Benützung des
Kochfeuers und des Kochgeschirres zum Abkochen anzusprechen .

Die Gemeinden und die politischen Behörden haben
aber vorzusorgen , daß die nöthigen Lebensmittel in guter
Beschaffenheit und gegen billige Preise zum Ankäufe auch
für baS Militär vorhanden find .

§ . 41 . Jedem Militär , welchem Pserdpoationen be¬
williget find , soll für die Pferde , die er auf der Streu hält ,
jedoch nur innerhalb der vorschnftmäßigen Zahl , die
Stallung , wenn thunlich in dem nämlichen Hau ê , in
welchem er einquariirt ist, oder doch möglichst nahe
dngestellt werden .

§ . 42 . Für die untergebrachteu Dienstpferde , sowohl
der Ofsiciere , als der Mannschaft vom Wachtmeister ab¬
wärts , liefert der Quartierträger nebst der Stallung auch
die Stallbeleuchtung in einer Laterne , dann die erforder¬
liche Stallkinrichtung auf die ortsübliche Art .

Das Streustroh schafft die Militär -Verwaltung bei ,
der Dünger bleibt dem , welcher den Stall beigestellt hat .

§ . 43 . Der Platz - oder Stationscommandant hat we¬
nigstens vierzehn Tage vor Ausgang eines jeden Viertel¬

jahres den Gemeindevorsteher von dem in Gemäßheit der
ihm ertheiltcn höhern Weisungen anzusordernden Bedarfe
von WohnungS -" und sonstigen Räumlichkeiten im nächstfol¬
genden Vierteljahre mittelst eines Ausweises iu die Kcunt -
uiß zu setzen , und die darin nicht wieder angebrochenen
Räume sind für das nächste Vierteljahr als anheimgesagt
zu behandeln .

Diese Ausweise haben nach Verlauf eines jeden Vier¬
teljahres und nach darauf erfolgter Bestätigung des Com -
wandanien , daß die Räume sämmtlich zum Gebrauche des
Militärs wirklich gestellt worden find , zur Grundlage der
Zinsausgleiche zu dienen .

8 . 44 . Angeforderte und von der Geme 'nde beigestellie ,von dem Militär aber nicht , oder nur theil - oder zeitweise
benützte Räume , sind für daS gcnze Bestellungsvierteljahr
voll zu bezahlen , doch kann die Militär - Verwaltung dar -

^ A u

über für die Feit deö bezahlten Zinses gleich jedem andern
Miether verfügen .

8 . 45 . Wenn während des Verlaufes deS Viertel¬
jahres ein vermchrier Berars an Räumlichkeiten zum Ge¬
brauche des Militärs cintiilt , so ist sich mit een für dieses
Vierteljahr schon gemietdeten zu behelfen und soweit dieß
nicht möglich ist , einstweilen die DuichzugSbehandlung
eintretrn zu lasten .

tz. 46 . Bei der dauernden Einquartirung leistet der
Staatsschatz die Vergütung au die Gemeinde nach den .
alle zehn Jahre für die Benützung und bezüglich die gefor¬
derte Cin ichtung zu ermittelnden , imOne gewöhnlichen Mikih -
preise der Officieisquartine , der Kan ; Inen u . s. w .

8 - 47 . Bis diese Vergütungspreiie ermittelt werden
können , ist sich in den Gemeinden aller Kronländer , wo
bereits Mietverträge über die Benützung und Einrichtung
der Qnnitiere u . s. w bestehen , einstweilen nach die ''en zu
richten , wo aber für die Errichtung bis jetzt nichts ver¬
gütet wiid , ist diese letzte Vergütung auszumitteln und
zuzuschlagen , außer solchen Fällen endlich , wo bisher keine ,
oder eine feste Schemal - Aergütung geleistet wurde , und
zwar in Nieder - Ocsterreich . Böhmen , Mähren , Schlesien
nach den , in dem Ausweise in Ungarn , Siebenbürgen ,
Slavonien , endlich in der serbischen Woiwodschaft und rem
Temeser Banate nach den in dem Ausweise festgesetzten
Beträgen die Vergütung vom Staate zu leisten .

^ 43 . Bei der llnwrbrtngung der Mannschaft in einer
Gemeindecaserve oder in einem Militärzinszimmer , ver¬
gütet der Staatsschatz an die Gemeinde gegen Anstellung
der vollen Gebühr für einen Mann auf einen Tag , einen
und einen halben Kreuzer ConvcntionS -Münze , unv für die
Unterbringung eines Dier .stpferdes in einer M ' litärzinö -
stallung geg ' n Bcistellung des Stall - Lichtes und des Stall -
gerätheS für einen Tag und eine Nacht einen Kreuzer öon -
ventions -Münze ( 8tz - 36 und 38 ) . '

tz. 49 . Für die Unterbringung der Mannschaft bei den
Quartierträgern ( § . 39 ) wird diesen für einen Tag und
eine Nacht ein Kreuzer Conveniioiis - Münze und eben so
viel für die Unterbringung eines DienfipferdeS vom
Staatsschätze vergütet ( 8 . 42 ) .

VachCsorich »r.

sw eis
über die den Generäleil , Stabs - und Ober -Offizieren , Stabs -Parteien , dann der Mannschaft aller k . k.
Truppenkörper und Militärbranchen , sowohl bei dauernder Einquartirung , als auch bei Durchzügen , zu*

kommende Wohnung stammt Nebenerforderniffen .

Wohnung

Benanntlich

Bei dauernder
Einquartirung

Feldmarschall
? de * Cavallerie oder Felzengmeister . . -
Feldmarschall - Lieutenant oder Vice- Admiral . . . .Generalmajor oder Contre -Admiral .vandes -Militär -Command .- u . Marine -Obercommando -Adjutant nach der bekleidenden Officierscharge

l
I . .

d
-rr

.K ,

2 2 1
2 1 1
2 1 1
2 1 1

Bei
Durch¬
zügen

>

1
1
l
1

2
2
2
2

Anmerkung ,

Jedes heizbare Ge¬
mach , wenn es auch nur
ein Fenster hat , wird als
ein Zimmer , für eine
Kammer aber jenes ge-
rechnet , das zurBewoh -



Wohnung Bei dauernder
Einquartirung

Bei
Durch -
Zügen

I
Anmerkung .

Benanntlich
»
ZimmerKammerIKücheN Zimmer

Oberst oder Linienschiff- Capitän . 5 1 1 1 i 2 nung . so wie zur Unter -
Oberstlieutenannt oder Fregatten - Capitän . 4 1 1 1 i 2 bringung von Gcräth -
Major oder Corvetteu - Capitän . 4 1 1 1 i 2 chaften geeignet und ver-
Hauptmann oder Rittmeister , Linienschiffs- oder Fre - sperrbar , wenn gleich nicht

gatten - Lieutenant . 3 1 1 1 i 1 heizbar ist -
Over - oder Unterlieutenant , Ober - oder Unterzeug - Ist die Einquarti «

wart , Linienschiffs- oder Fregattcn -Fähnrich . . - 2 . 1 1 i 1 rung solcher Officiere und
Marine -Schtffs - Cadet . - . 1 . . . l Parteien der KriegSma -
Divist'ons, , Brigade -, Bataillons - oder Extra - CorpS - rine erforderlich , die hier

Adjutant . . . 2 . 1 1 i 1 nicht genannt sind , so
Regiments - Caplan . 2 . 1 1 i 1 ist deren Ouartieröge -

I . Arzt . . 3 1 1 1 i 1 dühr auf Grundlage der8 „ Auditor nach der bekleidend. OfficierScharge - . . . . 1 gleichen Chargen der
» Adjutant ohne Kanzlei . 2 . 1 1 i 1 Feldtruppen auSzumit -
^ ^ » * * * * * * 3 . 1 t i 1 teln .

RegimentS - Rechnungrführer ohne Kanzlei und Archiv 2 . 1 1 L 1
3 1 1 1 1 1

Oberfeldarzt und Oberwundarzt . - . 1 1 1 1
Unterwundarst und Obercurschmid . . . . . . . . . 1 . 1 1 1 1
Nechnungsführender Obersourier sammt Kanzlei . . . 1 1 1 1 1
LieqimenlS- und Extra - CvrpS - Profoß ohne Arrest .

zimmer und Stockhaus . 1 . 1 1 1 1
detto mit Arrestzimmer und Stockhaus . 3 . 1 1 1 2
K . k. Cadeten , für 2 derselben . 1 . . . . 1
Fouriere , für 2 ledige oder 1 verheirathcten « - « 1 . 1 1 1 1
Bom General -Quartiermeisterftab . wenn sie keinen

Officierscharakter haben :
Quarliermeister . 1 . 1 1 1 1
Wegmrister . . 1 1 1 1 1
Wagcnmcister . . . . 1 1 1 1 1
Profoß . . . 1 . 1 1 1 1
Fourier . . 1 . 1 1 1 1

Alle übrigen Militär - Individuen vom Feldwebel und den damit äquiparirenden Chargen und Par¬
iheien abwärts , mit Ausnahme drr Fourierschützen und Privatdiener , erhalten die gemeinschaftliche Unterkunft ent¬
weder in den Kasernen oder bei den Quarticrträgern .
- en e r gebührt , wenn sie bei ihren Herren nicht untergebracht werden können, gleich»
fauö dre gemeuischaftllcye Begnartirirng ; fcder kompetent bequartirte Ofsicier hat aber seinen Diener bei sich unterzubringen .

! Stallung und Wagen -Remise Bei dauernder
Einquartirung

BeiDurch -
Zügen

Anmerkung
Benanntlich

2
2

G

L> 2
« 8
7 Z

2
<2 K-

ZK
K

s

Z -L

-L)
Remise

fua

Wagen

G roßer Generalsta b.
^ elrinarschgss 12

8
7
6

1
1
1
1

3
2
2
2

12
8
7
6

3
2
2
2

Als FcstungS - Comman -
dantrn angestellten Generäle ,
Stabs - Officiere der Garni -
sons - Artillerie , MonturS -
Cpmmissionen , dann der Spr «

Feldzeugmeister oder General der Cavallerie . . . . .
Feldmarschall - Lieutenant ( als D ' v ' stsnär ) . .
General -Major (als Brigadier ) .
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Ataktung Und Wagen -Remise Bei dauernder
Einquatirung

DeiDurch -
zngen

Benanntlich « '
S .

G
Futter

-
dnu

SattclkammerRemise

fua

Waaen
Ltallung

fua

PferdeW
Adjutanten bei den LandeS - Miltär - Com -

man den .
Oberstlieutenant . - -
Major .

. i auch wenn sie Adjutanten dieser
ieutenant - i Branchen sind.

G ner al - Quartier meister sta b
Oberst
Oberstlieutenant
Major .
Hauptmann 1 . Clafse

- 2 » «-
Feld- Genic -Dlrektor .

Linien - , Gränz - und Stabs - Infanterie , Jä -
arr , Genie - Truppen , Pioniere , Feld - und
Festungs - Artillerie , Bombardier - und
8 « ue rwer k S - Corp s , dann San itätS - CorpS .
Oberst . .
Oberstlieutenant . . .
Major . . . . .
Havptmann ( als BataillonS - Commandant ) . -
Hauptmann ( ats Adjutant bei einem Feldzeugmeister ) - .
Divisionö - , Brigade - , Regiments - , Bataillons - oder

Extra -Torps -Adjutant .

Cavallerie , Stabs - Dragoner und Boten -
jäger .

Oberst . . . .
Oberstlieutenant . . . . . . . . . . . . . . . . .
Major
Premier -Rittmeister .
Second - Rittmeister - . . .Ober - und Unterlieutenant ( auch als Adjutant ) . . . .
.negrmentS . Caplan , Arzt , At '.ditor oder RcchnungSfvhrerRegiments - Profoß . 7 . . .

Fuhrwesen
Oberst . . .
Oberstlieutenant oder Major .
Rittmeister 1 . und 2 . Claffe . . - . .Ober - und Unterlieutenant . . . ( bet Divisionen
Adjutant *
Rittmeister , Ober - und Unterlieuteaant beim Depot - -
A

^ . . i «? " Eitenen vom Wachtmeister und den damit
Chargen und Mitttär -Part - enn abwärtsgebührt die Stallung auf Ein Pferd .

Anmerkung

tals «, Transports - und Platz -
Commandeir , sowie Kriegs -
Marine -Officiere haben keinen
Anspruch auf Stallungen auf
Kosten des Staatsschatzes .

Die Stallung gebührt so¬
wohl bei der dauernden Ein -
quartirung , als ai '.ch beim
Durchzuge nur auf so viele
Pferde , als die betreffende
Militär - Person zu halten be -
rechtiget ist , und auch wirk¬
lich auf der Streu hält . —
Wenn in einem Orte die Woh -
r.ungsgebühr vollständig nicht
aufgebracht werden könnte, so
muß sich sowohl bei dauern¬
der Einquartirung , als auch
beim Durchzuge mit einer
geringeren Unterkunft begnügt
werden .

X *
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Einrichtung .

Wegen der bei dauernder Einquartirung für die
Officiere erforderlichen Einrichtung , siehe den Ausweis 6 .

Bei Durchzügen hat jeder Officier ein reines Bett ,
wie es im Hause vorhanden ist , daun für jedes Zimmer
einen Tisch und wenigstens einen Stuhl , ferner ein Gesäß
zum Waschen und ein Trinkaefaö ; die Mannschaft aber
hat zur Liegrrstätte frisches Stroh , ferner die Gelegenheit
zum Aufhängen oder Niederlegen ihrer Montur und Waffen
anzusprechen.

Beheizung und Beleuchtung .
Dcr Anspruch auf Beheizung und Beleuchtung für

alle Militärs ist beim Durchzuge nur auf das dringendste
Bkdürsniß zu beschränken.

Streustroh , Stall - Licht , dann Stall -
Einrichtung .

Das Streustroh gebührt beim Durchzuge mit 3 Pfund
auf einen Tag und eine 2 acht zusammen , oder eine Nacht
allein . Wo der Hauswirth selbst nur mit Laub und
Waldstreu sich behilft , ist auch nur diese zu fordern .

An Stall -Licht und Stalleinrichtung ist nuk baS Äottz
wendigste und Hausübliche auzusprechen .

Verpflegung .
Alle Officiere haben sich selbst zu beköstigen.
Der Mannschaft gebührt beim Durchzuge eine orts¬

übliche Mittagskost , bei welcher jedem Manne ein halbes
Wiener Pfund Fleisch , wo möglich Rindfleisch und noch
eine zweite Speise zu verabreichen ist.

Brot darf nicht gefordert werden . Findet die Ein¬
quartirung in einer Gemeinde -Casern oder in einem
Mannschafts - Zimmer Statt , so hat die Gemeinde die be¬
stimmte Verpflegung , dann die Erfordernisse für Beleuch¬
tung , Beheizung und die Streu dahin zu liefern .

Sollte bei einem Durchzuge eine besondere Räumlich¬
keit etwa für einen Transport von Gefangenen u. s. w.
nothwrndig sein, so ist der Bedarf von Fall zu Fall
schriftlich auzusprechen.

Findet der Durchzug auf dem Kriegsfüße Statt , so
ist für die dadurch vermehrte Unterkunft der Pferde gleich »
falls Sorge zu tragen .

8 . Ausweis sa¬
uber die den k . k. Militar - Admimstrationsbeamten und Parthcien sowohl bei dauernder Einquartirung alsH

als auch bei Durchzügen zukommende Wohnung sammt Nebenerfordernissen . ^

Wohnung
Bei dauernder

Einquartirung

Bei
Durch¬
zügen

-

Anmerkung .
I 82

Venanntlich 8
8

8 I
'S - !

-L 8
8

eö S

Feldkriegs - undMar in e - Kriegs kanzle i .
4 1 1 i 1 2 Die Militär -Administra -
3 . 1 i 1 1 tionöbeamten und Parteien

Protokollist . . 3 . l i 1 1 haben beim Durchzug ( auf
Registrator . - . 3 1 1 i 1 1 der Reise ) nur dann die ne-
Regiftrant . 3 . 1 i 1 1 benstehenden Unterkünfte an-
Registraturs - Accessist » . 2 . 1

i
1 1 zusprechen , wenn sie keine

Kanzlist . . . 2 . 1 1 1 Diäten beziehen , und sind .
Kanzlei -Adjunkt . . . . 2 - 1 i 1 1 bei der dauernden Einquar¬

tirung gehalten , sich die
Feldkriegs - und Ma ritt e - KriegS - Einrichtung ihrer Wohnun -

Commissariat . gen selbst beizuschaffen. Ist

Obercommifsär . .
Eomrnissär . . .
Adjunkt . . .
Accessist . . . . . .

4
3
3
2

1
1

1
1
1
1

i
i
i
i

1
1
1
1

2
1
1
1

die Einquarticung solcher
Beamten oder Parteien der
Kriegsmarine erforderlich ,
die hier nicht genannt find ,
so ist deren QuartierSge -

k Marine - Verwaltung . bühr auf Grundlage der
gleichen Kategorien der übri -

i Ober-Intendant . . 4 1 1 i 1 2 gen Militär -Beamten und
I Intendant . . . . . 3 1 1 i 1 1 Parteien , oder wo dieß nicht

ß Untes'Jnjf 'ndant . . . . . . . . . . . . . . 3 1 i 1 1



Wohnung

Benanntlich

Administrations »
^ Assistent

äuäieium wilitnro ,
Stabsauditortat und Marine - Justiz -

Departement .
Depositen-Administrator . . .
Rathsprotokollist . .
Gerichtsaktuar und Taxator .
Einreichungs -Protokollist . . .
Sperr .Commissar . . . . . .
Kanzlist « . .
Kanzlei - Adjunkt . .
GeneralAuditor -L -eutenant . -
Stabs -Auditor . . . -
Garnisons -Auditor (nach der br !

ciers . Charge ) .
Stabs -Profoß .

Provinz ,
' al - Kriegs zahlamt , Kriegs -

kassen , Marine - KriegSzahlamt .
Zahlmeister . - .
Controlor . . . . .
Cafsrer . . . .
Casseofficirr . - . . . -
Cassekanzlist . . . . . .

kleidenden Ossi -

Verp fl egS - B ranche .
Oberverwalter -
Verwalter - . -
Adjunkt . . . .
Assistent . . . .
Oberbäckermrister .

Monturs . Branche
Rechnungöfuhrer . . .
Werkmeister . . .
NechnungS - Adjunkt . - '

General - Genie - Direction und Gene¬
ra l - A r t i l l e r i e - Dr e c t i o n.

AmtSrath . - - . .
Amtssekretär . . - « - -

Genie - Directionen .
RechnungSführer . - - . . .
Rechnungöführerö -Adjunkt . . . . .
__ . ^ Assistent . .
Werkmeister . . . . .

Bei dauernder
Einquarti r u ng .

§
L

^
KammerKücheBoden

1 1 1 l
2 1 1 1 1
2 1 t 1

4 1 1 1 1
3 1 1 1 1
3 1 1 1 1
2 . 1 1 1
2 1 1 1

3 1 1 1
3 1 1 1
3 1 1 1
3 1 1 1
2 1 1 1
2 1 1 1
2 1 1 1
4 1 1 1 1
4 1 1 1

1 t
'
t 1

4 1 1 1 1
3 1 1 1 1
3 1 1 1
2 l 1 1

. 1 1 1

3 1 1 1
l 1 1 l 1
2 i

, !

1 1

4 1 1 1
3 1 ' 1 1

1

3 1 1 1
2 1 1 1
1 . 1 1 1
1 1 1 1 1

Bei
Durch
ziigen

Anmerkung .

möglich wäre , auf Grund¬
lage der Diäten auszumit -
tcln .

Im Uebrkgen haben auf
die Militär - Administra¬
tions -Beamten und Par¬
teien auch die in den An¬
merkungen des Ausweises

enthaltenen , die Officiere
betreffenden Bestimmungen
Anwendung .
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> Wohnung
Bei dauernder

Einquartirung

Bei
Durch¬
zügen

Anmerkung .

Benanntlich
ZimmerKammerKüche

r:

W «ö - Zimmer

Militär - Geistlichkeit .
3 1 1 1 1 1

GarnisonS - und Spiialokaplan . . . . . . . . . 2 - 1 1 1 1

Oberfeldärztlich e Direktion .

Oberstseldarzt . 5 2 1 1 1 2
Dirigirender Stabsfeldaczt I . Classe . - 5 1 1 1 1 2

,, ^ n » Z? 4 1 1 1 1 2
Stabsfeldarzt . . 4 1 1 1 t 2

Militär - Medila menten - Regie .
Medikamenten - Regie - oder Feldapotheken -Direktor 3 1 1 1 1 1 I

3 . 1 1 1 1 I
R ' chuungsführer . . 2 1 1 1 1 I

2 . 1 1 1 1 . f2 1 1 1 1 1
Subjekt . . . 1 1 1 1 1 1

Feldspitalö - Pcrsonale .
3 1 1 1 1 1

„ Nechn ungefährer mit s '
„ ohne z . . . .

3
2

1 1
1

1
l

1
1

1
1

Ncchuungosührers - Arjurikt . 2 , l 1 1
Kaplan . . . . . .

„ Fouriere . .
2
1

1
l

I
1

1
1

1
*) * , Bei Durchzügen 2 le-

dicze Fouriers oder l ver-

Casern - Verwaltung . herratheter 1 Zimmer , sonst

Eassrn - Verwalter ( nach der bekleidenden Ossi-
gemeinschaftlich .

ciers - Eharge ) . . - - . - l

Cinrichtunq der Quartiere für Officiere
und Stabspartheien .

Die den Officieren und SlabSvartbeien angewiesenen
Quartiere sind mit nachLenanmrn Einrichtungöstückcn , die
von weichem Holze mit Oelanstrich sein können, zu ver¬
sehen , und zwar :

Für einen General oder Stabsofficier :
Eire Bettstötle . Ein Hängkaster, , zwei Legkästen. Sechs
Tische. Zwölf Sessel sammt Sopha .

Für einen Fourierschützen : Eine Bettstätte .
Ein Tisch. Zwei Stühle .

Für einen Hauptmann oder Rittmeister :
Eine Bettstätte . Ein Häng -, eiin Legkasten. Vier Tische.
Acht Sessel.

Für den Fourierschützen . Eine Bettstätte .
Ein Tisch . Zwei Stühle .

Für einen subalternen Officier : Eine Bett -
stätte . Ein Häng -, ein Legkasten. Zwei Tische. Vier Sessel .

Für den Privatdienerr Eine Bettstätte . Ein
Tisch. Zwei Stühle .

Für jeden Officier ein Nachtkästchen, ein Kleiderhäng '
stock und ein Gefäß zum Naschen , sowie eine Flasche u »d
ein Trinkglas , endlich ein Kleiderrechen für den Fourier -
schützen oder Privatdiener . Zn Orten , wo statt der Heiz¬
öfen Camiue bestehen , hat der Quartierträqer auch die
für die Camine nöthigen Geräthe , ebenso, wo keine eige¬
nen Aborte vorhanden find, die erforderlichen Leibstühle
beizustellcn.

I) . Erfordernisse eines Militär - ZinS -
zimrners .

1 . Ein Militär -ZinSzimmer soll wenigstens einelt
Raum für sieden Mann gewähren .

2 . Seine Einrichtung hat in folgendem zn bestehen -
s ) in einem Bette für jeden Mann , wobei zwischen je zwei
Betten ein Raum von wenigstens drei Wiener Fuß vor«
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Händen sein muß ; L) einem gemeinschaftlichem D '
sche ;

e) einem Stuhle für jeden Mann ; ä) einer gemeinschakt.
lichrn Bank eder einem Schämel ; einen Rechen zum
Aufhängen der Montur und der Waffen ; k) ernemBrotbrete .

3. Zu einem Bette in einer Cetterne oder einem Mi -
litär .ZinSummer gehört eine Bettstelle von weichem Holze
oder von Eisen , ein Strohsack von Zwilch orer starker
Leinwand, zwei und drei Viertel Wiener Ellen lang , und
eme und eine Halde Elle breit , mit dreißig Wiener P und
Stroh gefüllt ; ein Kopfpölster von gleichem Stoffe wie
der Strohsock , eine und eine halbe Elle lang und eine
Elle breit , esenfallS genügend mit Stroh gefüllt ; zwei
Leintücher, jedes drei Ellen lang und eine unv eine halbe
Elle breit , eine Sommerdecke zwei und drei Viertel Ellen
lang und eine und eine halbe Elle breit , dann eine Win -
lerdecke oder Kotzen von der nämliche» Länge und Breite .

4 . Der Strohsack ist alle drei Monate , der Kopfpol -
stcr ave Monate mit frischem Stroh zu füllen ; außer
zufälligen Verunreinigungen wird nicht verlangt , daß der
Sirohlack öfter als zweimahl im Jahre gewaschen werde .

Die Winterdecke oder Kotze muß alle Jahre einmal ,
und zwar im Mai gewaschen werden .

Die Sommerdecken sollen aber jährlich zweimal und
zwar zu Ende April und zu Ende Oktober , die Leintücher ,
sowie der Uebcrzug zu dem Krpfpvlst : r alle Monate ein¬
mal gewaschen werden .

5 . Wo es thunlich ist , soll jedes Militär ?Ziußzzuut^ r
erne eigene Küche haben , stnv aber mehrere solche Militär -
ZinSzimmcr in demselben Gebäude , so soll sämmtlichen
Kameradschaften eine gemeinschaftliche, jedoch genügend
geräumige Küche zugewiesen sein. Ist nur ein Militär *
ZinSzimmer und nur eine Küche im Hause , so kann auch
diese gemeinschaftlich mit dem Hausbesitzer benützt werden .

L . Erforderniß einer Militär -Zinsstallung .
1. Wenn Militär -Pferde in einer Militar -ZinSstallung

Uiitttjubttngen sind , so muß der bei mehreren Pferden
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mit Standbäumen ( Streichbäumen ) versehene Pferdestand
fü ^f Wimer Schuh in der Breite und neun Schuh in der
Länge haben , bei doppelten Pferdeständen ist ein Durchgang
Von nicht weniger als acht Schuh erforderlich .

2. Der Fußboden soll, wo möglich, gebohlt , oder mit
einer gut erhaltenen Lehmlage versehen sein .

3 . Die Einrichtung eines solchen Stalles besteht in

Folgendem ;
Wo ein oder zwei Pferde stehen , in einem

Tränkeimer , einer Sireugabel von Holz , einem Stallbesen ,
einer Fnttcrschwinge unv einer Stall -Laterne ;

für drei oder vier Pferde in dem doppelten
mit Ausnahme der Laterne ;

für füufoder sechs Pferde in dem Dreifachen
und zwei Laternen

Ferner soll arlch noch eine Schaufel , eine Hafertruhe ,
ein Behältniß zur Aufbewahrung von Satte ! und Zeug
und für Fourage in jedem Stalle vorhanden s in .

4. Sins mehrere Pferde in einem Stalle eingestellt ,
so ist auch für einen Mann darin eine Lagerstätte beizustcllen.

k'
. Erforderniß der Waffenübungsplätze und

der Reitübungsplätze ( Rei schulen .)
Die Größe der Waffeinlbnnacplätze ist in der Regel

anznnehmen : für ein Infanterie -Bataillon 400 Schntt

Länge und eben sol4e Breite ; für nne EScadron 000

Schritt Länge und al - iche Breite ; lür eine DaOe ie 800

Schritt Länge unv 500 Breite ; fünf Schritte zu 2 Wiener

Klafter gerechnet.
Kann diese Gestalt oder Größe du chans nicht e >langt

werden , so muß sich auch mit annähernden begnügt wer¬

den, für größere Trupp .-nkörper wird auf eine angemessene
Vergrößerung Bedacht zu nehmen sei « .

2 . Die Plätze zu den gewöhnlichen Reitübungen sollen
einen Raum von etwa 60 Schritten in der Länge und

von etwa 30 Schritten in der Breite haben .

Vorläufig festgesetzte Einreihung
in die drei VergütungSclassen eines OfficierSzimmers beim Durchzuge .

I. Masse H. Classe III . Classe

mit täglichen
20 Kreuzern

Wien Linz
Prag
Mailand

Salzburg
Gratz

Ofen und Pest- Laibach
Tnest -̂ Klagenfurt
Lemberg Innsbruck
Venedig Reichenderg

Brünn
Olmütz
Troppau
Krakau
Brodp
Ezernowitz
Zara
BreScia
Bergamo
Mantua

IS Kreuzern 8 Kreuzern

Cremona
Pavia
Padua
Verona
Vicenza
Mine
Treviso
Ocder .burg
Kaschau
Preßburg
Großwardein
TemeSvar
Hermannstadt
Klausenburg
Kronstadt
Agram
Fiume

Alle übrigen Städte
und Gemeinden .
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